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V HOS

Was sind die Gölter anders uns als Spiel,
Im Traum ersonnen und im Traum nur lebend

Und unsre Sehnsucht zu den Sternen hebend?

Im Licht des hellen Tags verfiel
Dies Traumspiel allzu rasch, vom Wind verweht
Wie Sommerstaub. Nur einer von den Göttern steht,

Ist nicht erträumt: in Glanz und Pracht,
Gross und erhaben, liisst er seine Macht,

Vernichtend und beseligend, uns fühlen.
Dass wir uns. hundertmal verloren

Und hundertmal, im Jubel neugeboren,

Kaum noch erkannten. In den kühlen

Bezirken nur erträumter Götter
Ist er flammende Wirklichkeit,
Dem Beter und Spötter

Demütig dienen jederzeit:
Eros, gnadenlos dir ergeben

Und der Gewalt deiner Kraft.
Die mich dem tauben Leben

Klingend entrafft,
Preise ich dich, tausendmal schmerzlich zerstückt

Und abermals tausendmal jauchzend beglückt.

Fern allem Spott:
EROS ist Gott!

Heinz Birken. Berlin.
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